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Stunden-
zahl 

Seite im 
Schülerbuch 

Thema der 
Unterrichtssequenz 

Inhalt / konzeptbezogene 
Sachverhalte 

Kompetenzbereiche 

Die Schülerinnen und Schüler können: 
Schulinterne Absprachen 

Klasse 9    

32  Elektrik II   

4 56–64 

 

 

 

 

 

65 

Magnete  

Elektromagnete 

Magnetfelder 

Elektromotoren 

Elektromagnetismus 

Magnetfeld 

 

 

 

 

Lorentzkraft (optional) 

Fachwissen 

 den Aufbau und die Funktion des 
Elektromotors erläutern.  

Erkenntnisgewinnung 

 beschreiben den Motor als black box  
anhand seiner Energie wandelnden bzw. 
übertragenden Funktion 

 Experimente zur magnetischen Wirkung von 
Spulen planen und durchführen. 

Kommunikation 

 Protokollieren ihre Ergebnisse 

 nutzen zur Beschreibung Energiefluss-
diagramme 

 

6 66–75 

 

 

 

 

76-78 

Wechselspannung durch 
Induktion 

Elektromagnetische Induktion 

Wechselspannung 

Generator  

 

 

Lenzsche Regel (optional) 

 

Fachwissen 

 die Entstehung einer Induktionsspannung 
beschreiben. 

 den Aufbau und die Funktion des Genera-
tors beschreiben und mit Hilfe der elektro-
magnetischen Induktion erklären.  

 beschreiben den Generator als black box  
anhand seiner Energie wandelnden bzw. 
übertragenden Funktion. 

 nennen alltagsbedeutsame Unterschiede 
von Gleich- und Wechselstrom. 

Erkenntnisgewinnung 

 Versuche und Experimente zur Induktion 
systematisch planen und durchführen. 

 die Induktionsspannung auf die 
elektromagnetische Wechselwirkung 
zurückführen. 
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Stunden-
zahl 

Seite im 
Schülerbuch 

Thema der 
Unterrichtssequenz 

Inhalt / konzeptbezogene 
Sachverhalte 

Kompetenzbereiche 

Die Schülerinnen und Schüler können: 
Schulinterne Absprachen 

Kommunikation 

nutzen zur Beschreibung Energiefluss-
diagramme 

6 80–87 Elektrische Energie in Euro 
und Cent 

Elektrische Leistung 

Elektrische Energie 

Energie sparen 

Fachwissen 

 die elektrische Leistung aus Spannung und 
Stromstärke ermitteln. 

 benutzen die Energiestromstärke/Leistung P 
als Maß dafür, wie schnell Energie 
übertragen werden kann.  

 bestimmen die in elektrischen Systemen 
umgesetzte Energie.  

Erkenntnisgewinnung 

 den Zusammenhang zwischen elektrischer 
Energie und elektrischer Leistung 
beschreiben. 

 verwenden Größen und Einheiten korrekt. 

 verwenden in diesem Zusammenhang 1 J 
und 1 kWh.  

Kommunikation 

 anhand technischer Daten von 
Elektrogeräten die für die Ermittlung des 
Energiebedarfs wesentlichen Angaben 
identifizieren. 

 vergleichen und bewerten alltagsrelevante 
Leistungen.  

Bewertung 

 Möglichkeiten zum sparsamen Gebrauch 
von Elektrizität im Haushalt nennen und 
unter dem Kriterium der Nachhaltigkeit 
bewerten.  

 

6 90–99 Energietransport mit 
Transformatoren 

Spannungen verändern 

Belasteter Transformator 
(Erweiterung) 

Hochspannung 

Versorgungsnetz 

Fachwissen 

 den Aufbau und die Funktion des 
Transformators beschreiben und mit Hilfe 
der elektromagnetischen Induktion erklären. 

 beschreiben den Transformator als black 
box anhand seiner Energie wandelnden 
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Stunden-
zahl 

Seite im 
Schülerbuch 

Thema der 
Unterrichtssequenz 

Inhalt / konzeptbezogene 
Sachverhalte 

Kompetenzbereiche 

Die Schülerinnen und Schüler können: 
Schulinterne Absprachen 

bzw. übertragenden Funktion. 

 erläutern die Bedeutung der Hochspannung 
für die Energieübertragungen im Ver-
teilungsnetzt der Elektrizitätswirtschaft. 

Erkenntnisgewinnung 

 die Spannungen (die Stromstärken) am 
Transformator untersuchen, die Mess-
ergebnisse interpretieren und mathe-
matische Zusammenhänge entwickeln.  

 Spannungen und Stromstärken am Trafo 
berechnen. 

Kommunikation 

nutzen zur Beschreibung Energiefluss-
diagramme. 

Bewerten 

Vor- und Nachteile der Energieübertragung mit 
Gleich- und Wechselspannung bewerten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Klassenarbeit Nr. 1 

10 110 – 113/ 

182-191 

 

Halbleiter Solarmodule 

LEDs 

NTC-Widerstand, LDR 

Diode als Gleichrichter 

Fachwissen 

 beschreiben das unterschiedliche Leitungs-
verhalten von Leitern und Halbleitern mit 
geeigneten Modellen. 

 beschreiben die Vorgänge am pn-Übergang 
mithilfe geeigneter energetischer Betrach-
tungen.   

 erläutern die Vorgänge in Leuchtdioden und 
Solarzellen energetisch.  

Erkenntnisgewinnung 

 führen Experimente zur Leitfähigkeit von 
LDR, NTC durch. 

 nehmen die Kennlinie einer Diode auf.  

 erläutern die gleichrichtende Wirkung einer 
Diode.  

Kommunikation 

 dokumentieren die Messergebnisse in Form 
geeigneter Diagramme. 

 

 

 

 

 

Zusatzmaterialien erforderlich: 

 

z.B. Leitungsverhalten im Modell,  

dotierte Halbleiter 
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Stunden-
zahl 

Seite im 
Schülerbuch 

Thema der 
Unterrichtssequenz 

Inhalt / konzeptbezogene 
Sachverhalte 

Kompetenzbereiche 

Die Schülerinnen und Schüler können: 
Schulinterne Absprachen 

 beschreiben den Aufbau und die Wirkungs-
weise von Leuchtdiode und Solarzelle.   

Bewertung 

 bewerten die Verwendung von Leuchtdiode 
und Solarzelle unter physikalischen, ökono-
mischen und ökologischen Aspekten. 

 benennen die Bedeutung der Halbleiter für 
moderne Technik.  

 

 

 

 

 

 

 

LZK (Halbleiter) 

Stunden-
zahl 

Seite im 
Schülerbuch 

Thema der 
Unterrichtssequenz 

Inhalt / konzeptbezogene 
Sachverhalte 

Kompetenzbereiche 

Die Schülerinnen und Schüler können: 
Schulinterne Absprachen 

Klasse 10   
 

30  Bewegung und Energie  
 

6 6–17 Beschleunigte Bewegung 

 

 

Geschwindigkeit messen 

Beschleunigen und bremsen 

Der freie Fall 

 

 

Fachwissen 

 gleichmäßig beschleunigte Bewegungen 
anhand von Diagrammen beschreiben. 

 Bewegungsgleichungen zur Lösung 
einfacher Aufgaben nutzen. 

Erkenntnisgewinnung 

 die Daten aus Experimenten unterschiedlich 
auswerten. 

 Messfehler erkennen. 

 proportionale und quadratische 
Zusammenhänge zwischen v, s und t zur 
Interpretation und Argumentation nutzen. 

Kommunikation 

Messtabellen und Diagramme unter 
Einbeziehung von Größen und Einheiten 
anfertigen. 

 

4 21–27 Mechanische Energie-
ströme 

 

mechanische Energie  

Leistung 

 

Fachwissen 

 benutzen die Energiestromstärke/Leistung P 
dafür, wie schnell Energie übertragen wird. 
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Stunden-
zahl 

Seite im 
Schülerbuch 

Thema der 
Unterrichtssequenz 

Inhalt / konzeptbezogene 
Sachverhalte 

Kompetenzbereiche 

Die Schülerinnen und Schüler können: 
Schulinterne Absprachen 

 

Erkenntnisgewinnung 

 Leistung in alltagsnahen Zusammenhängen 
ermitteln und bestimmen. 

 verwenden Größen und Einheiten korrekt.  

Kommunikation 

 entnehmen Informationen aus Fachbuch 
und Formelsammlung 

Bewerten 

 vergleichen und bewerten alltagsrelevante 
Leistungen 

6 38–55 Energie für die Bewegung 

Sicherheit im Straßen-
verkehr 

Energie und Beschleunigung 

Bremsen und Energieent-
wertung 

 

Fachwissen 

 nutzen die Gleichung für die kinetische 
Energie zur Lösung einfacher Aufgaben.  

 formulieren den Energieerhaltungssatz in 
der Mechanik und nutzen ihn zur Lösung 
einfacher Probleme und Aufgaben 

Erkenntnisgewinnung 

planen einfache Experimente zur Überprüfung 
des Energieerhaltungssatzes, führen sie durch 
und dokumentieren die Ergebnisse 

Bewerten 

nutzen ihr Wissen zum Bewerten von Risiken 
und Sicherheitsmaßnahmen im Straßenver-
kehr. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Klassenarbeit Nr. 1 

8 19-20 Energieübertragung und 
Energiespeicherung 

Innere Energie u. Temperatur 

Wärmekapazität 

Energieübertragung 

Fachwissen 

 Unterscheiden Temperatur und innere 
Energie eines Körpers 

 unterscheiden mechanische Energieüber-
tragung (Arbeit) von thermischer Energie 
(Wärme) an ausgewählten Beispielen. 

 bestimmen die auf diese Weise übertragene 
Energie quantitativ.   

Erkenntnisgewinnung 

 untersuchen auf diese Weise bewirkte 

Innere Energie und Temperatur: 

 z.B. Natur und Technik 7/8  

(S.36-38) 

 

weitere Zusatzmaterialien 
erforderlich: 

 

z.B. Strahlungsenergie; Stoffe als 
Energiespeicher z.B. Boden, Was-
ser 
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Stunden-
zahl 

Seite im 
Schülerbuch 

Thema der 
Unterrichtssequenz 

Inhalt / konzeptbezogene 
Sachverhalte 

Kompetenzbereiche 

Die Schülerinnen und Schüler können: 
Schulinterne Absprachen 

Energieänderungen experimentell 

 unterscheiden zwischen alltagssprachlicher 
und fachsprachlicher Beschreibung 

Kommunikation 

 erläutern am Beispiel, dass zwei 
Gegenstände trotz gleicher Temperatur 
unterschiedliche innere Energie besitzen 
können.   

Bewertung 

 zeigen die besondere Bedeutung der 
spezifischen Wärmekapazität des Wassers 
an geeigneten Beispielen aus Natur und 
Technik 

 

 

6  Wasser - flüssig, dampf-
förmig, fest 

Verdunstung und Energie-
entwertung 

Verdunstung im Teilchen-
modell 

Nebel und Wasserdampf 

Verdampfungs- und Konden-
sationswärme 

Schmelzen und Erstarren 

 

Fachwissen 

 beschreiben einen Phasenübergang 
energetisch 

 geben Beispiele dafür an, dass Energie, die 
infolge von Temperaturunterschieden 
übertragen wird, nur vom Gegenstand 
höherer Temperatur zum Gegenstand 
niedrigerer Temperatur fließt. 

 erläutern, dass Vorgänge in der Regel nicht 
umkehrbar sind, weil ein Energiestrom in die 
Umgebung auftritt. 

 verwenden in diesem Zusammenhang den 
Begriff Energieentwertung.  

Erkenntnisgewinnung  

 deuten ein dazugehöriges Energie-
Temperur-Diagramm  

 formulieren an einem Alltagsbeispiel die 
zugehörige Energiebilanz. 

Kommunikation 

 entnehmen dazu Informationen aus 
Fachbuch und Formelsammlung. 

 

 

Zusatzmaterialien erforderlich: 

 

z.B. Verdunstung: Energieent-
wertung/Teilchenmodell; Ver-
dampfungs- u. Kondensations-
wärme; Nebel; Schmelzwärme 
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Stunden-
zahl 

Seite im 
Schülerbuch 

Thema der 
Unterrichtssequenz 

Inhalt / konzeptbezogene 
Sachverhalte 

Kompetenzbereiche 

Die Schülerinnen und Schüler können: 
Schulinterne Absprachen 

 

Bewertung 

 benutzen ihre Kenntnisse zur Beurteilung 
von Energiesparmaßnahmen. 

 

 

LZK  

Stunden-
zahl 

Seite im 
Schülerbuch 

Thema der 
Unterrichtssequenz 

Inhalt / konzeptbezogene 
Sachverhalte 

Kompetenzbereiche 

Die Schülerinnen und Schüler können: 
Schulinterne Absprachen 

Klasse 10 

18  Atom- und Kernphysik  
 

10 126–147 Radioaktivität Strahlungsnachweis 

Ionisierende Strahlung 

Strahlungsarten 

Strahlenbelastung 

Wirkung ionisierender 
Strahlung auf den Menschen 

Anwendungen 

Kernumwandlungen (Zerfall) 

Aktivität 

Halbwertszeit 

Fachwissen 

 beschreiben das Kern-Hülle-Modell des 
Atoms und erläutern den Begriff Isotop. 

 beschreiben die ionisierende Wirkung von 
Kernstrahlung und deren stochastischen 
Charakter. 

 geben ihre Kenntnisse über natürliche und 
künstliche Strahlungsquellen wieder. 

 beschreiben den Aufbau und die 
Wirkungsweise eines Geiger-Müller-
Zählrohrs. 

 unterscheiden Alpha-, Beta- und Gamma-
strahlung anhand ihres Durchdringungs-
vermögens und beschreiben ihre Entste-
hung modellhaft.      

 erläutern Strahlenschutzmaßnahmen 
mithilfe dieser Kenntnisse  

 unterscheiden Energiedosis und Äquivalent-
dosis und geben die Einheit der Äquivalent-
dosis an. 

 beschreiben den radioaktiven Zerfall eines 
Stoffes unter Verwendung des Begriffes 
Halbwertszeit.  

Erkenntnisgewinnung 

 deuten das Phänomen der Ionisation mithilfe 
des entsprechenden Modells 

 

 

evtl. Zusatzmaterialien: 

 

z.B.Unterscheidung Energie- und  

Äqivalentdosis hinsichtlich  

Qualitätsfaktor 
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Stunden-
zahl 

Seite im 
Schülerbuch 

Thema der 
Unterrichtssequenz 

Inhalt / konzeptbezogene 
Sachverhalte 

Kompetenzbereiche 

Die Schülerinnen und Schüler können: 
Schulinterne Absprachen 

 beschreiben biologische Wirkung und 
ausgewählte medizinische Anwendungen 

 beschreiben die Ähnlichkeit von UV-, 
Röntgen-, Gammastrahlung und sichtbarem 
Licht und die Unterschiede hinsichtlich ihrer 
biologischen Wirkung  

 stellen die Abklingkurve graphisch dar 

Bewertung 

 nutzen das entsprechende Wissen, um eine 
mögliche Gefährdung durch Kernstrahlung 
zu begründen 

 Strahlenschutzmaßnahmen beurteilen. 

 zeigen am Beispiel des Bewertungsfaktors 
die Grenzen physikalischer Sichtweisen auf. 

8 148–167 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

168 

Energie aus Atomkernen Kernreaktor 

Kernspaltung 

Kettenreaktion 

Sicherheit und Risiken von 
Kernkraftwerken 

Radioaktiver Abfall 

Atombomben 

Kernkraftwerke – pro und 
kontra 

 

 

 

Kernfusion (optional) 

Umgang mit Fachwissen 

 deuten die Stabilität von Atomkernen mithilfe 
der Kernkraft.  

 Vorgänge bei der Kernspaltung beschreiben 
und zwischen kontrollierter und 
unkontrollierter Kettenreaktion 
unterscheiden. 

 die Kernspaltung in einer kontrollierten 
Kettenreaktion in einem Kernreaktor 
erläutern.  

Kommunikation 

 recherchieren in geeigneten Quellen und 
präsentieren ihr Ergebnis adressatenge-
recht. 

Bewertung 

 nutzen ihr Wissen, um zur Frage des 
radioaktiven Abfalls Stellung zu nehmen.. 

 benennen die Auswirkungen der Kern-
spaltung im gesellschaftlichen 
Zusammenhang und zeigen dabei die 
Grenzen physikalisch begründeter 
Entscheidungen auf. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Klassenarbeit Nr. 2 
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Stunden-
zahl 

Seite im 
Schülerbuch 

Thema der 
Unterrichtssequenz 

Inhalt / konzeptbezogene 
Sachverhalte 

Kompetenzbereiche 

Die Schülerinnen und Schüler können: 
Schulinterne Absprachen 

Klasse 10 

12  Energieübertragung in Kreisprozessen  
 

6  Druck Druck messen 

Druck in Flüssigkeiten 

Luftdruck 

 

Fachwissen 

 beschreiben den Gasdruck als Zustands-
größe modellhaft und geben die Definitions-
gleichung des Drucks an. 

 Verwenden für den Druck das Größensym-
bol p und die Einheit 1 Pa und geben 
typische Größenordnungen an. 

Erkenntnisgewinnung 

 verwenden in diesem Zusammenhang das 
Teilchenmodell zur Lösung von Aufgaben 
und Problemen.  

Kommunikation 

 tauschen sich über Alltagserfahrungen im 
Zusammenhang mit Druck unter angemes-
sener Verwendung der Fachsprache aus.  

 

 

Zusatzmaterialien: 

 

z.B. Natur und Technik 7/8 

(S. 98-100/S. 106-107) 

 

weiteres Zusatzmaterial 

erforderlich (ideales Gas im 

Teilchenmodell) 

  

 

 

6  Gasgesetze Experimente zum Zusammen-
hang zwischen Druck, Volu-
men und Temperatur 

Absoluter Nullpunkt 

Gesetz von Gay-Lussac 

Gesetz von Amontons 

Gesetz von Boyle-Mariotte 

Fachwissen 

 beschreiben das Verhalten idealer Gase mit 
den Gesetzen von Boyle-Mariotte und Gay-
Lussac. 

 erläutern auf dieser Grundlage die 
Zweckmäßigkeit der Kelvin-Skala. 

Erkenntnisgewinnung 

 werten gewonnene Daten durch geeignete 
Mathematisierung aus und beurteilen die 
Gültigkeit dieser Gesetze und ihrer 
Verallgemeinerung. 

Kommunikation 

 dokumentieren die Ergebnisse ihrer Arbeit 
und diskutieren sie unter physikalischen 
Gesichtpunkten.  

 

 

 

 

 

 

Zusatzmaterialien erforderlich 

 

 

 

 

 

 

 

LZK (Druck, Gasgesetze) 
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Stunden-
zahl 

Seite im 
Schülerbuch 

Thema der 
Unterrichtssequenz 

Inhalt / konzeptbezogene 
Sachverhalte 

Kompetenzbereiche 

Die Schülerinnen und Schüler können: 
Schulinterne Absprachen 

(6)  Energieerhaltung und 
Energieentwertung  

Wärmepumpen 
 
Energieentwertung und 
Wirkungsgrad 
 
Zweiter Hauptsatz der 
Thermodynamik 
 
Modell einer Wärmekraft-
maschine 
 
Wirkungsgrad einer 
Wärmekraftmaschine 
 
Wirkungsgrad einer 
Wärmepumpe 
 
Stirlingmotor – Funktionsweise 
und p-V-Diagramm  
 
 

Fachwissen 

 beschreiben die Funktionsweise eines 
Stirlingmotors. 

 beschreiben den idealen stirlingschen Kreis-
prozess im V-p-Diagramm. 

  Erläutern die Existenz und die Größen-
ordnung eines maximal möglichen 
Wirkungsgrades auf der Grundlage der 
Kenntnisse über den stirlingschen Kreis-
prozess. 

 geben die Gleichung für den maximal 
möglichen Wirkungsgrad einer thermo-
dynamischen Maschine an.     

Erkenntnisgewinnung 

 interpretieren einfache Arbeitsdiagramme 
und deuten eingeschlossene Flächen 
energetisch. 

 nutzen und verallgemeinern diese 
Kenntnisse zur Erläuterung der Energie-
entwertung und der Unmöglichkeit eines 
„Perpetuum mobile“   

Kommunikation 

 argumentieren mithilfe vorgegebener 
Darstellungen. 

Bewertung 

 nehmen wertend Stellung zu Möglichkeiten 
nachhaltiger Energienutzung am Beispiel 
der „Kraft-Wärme-Kopplung“ und begründen 
ihre Wertung auch quantitativ. 

 zeigen dabei die Grenzen physikalisch 
begründeter Entscheidungen auf. 

 

Erweiterung (optional) 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Zusatzmaterialen erforderlich) 

 

 


